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Jugendlicher
Geigenheld
Ulf Hoelscher (34), Westdeutsch-
lands jugendlicher Geigenheld
mit nicht zu leugnender Zukunft,
ließ sich wieder einmal in Mün-
chen hören: mit Wolfgang Sawal-
lisch und dem Bayerischen
Staatsorchester musizierte er
das Dvorak-Konzert. Ein großer
Publikumserfolg, bei der gestren-
gen Münchner Presse, wie so
oft, geteilte Meinungen.

Im Gespräch freundlich aber
selbstbewußt, pariert Hoelscher
geschickt. Einer der weiß, was er
will und was er kann. Warum er
die Randbezirke „leichter"
E-Musik aufsucht, wo es doch
so viel ernstzunehmende Violin-
literatur gibt? Die Anspielung auf
seinen vielgelobten Plattenein-
satz für Korngold zieht nicht:
„Natürlich mache ich Korngold
auch, weil's so schön kitschig
ist."

Schubert freilich würde ihn
schon mehr reizen. Nach einem
kurzen Hineinhören in die glän-
zende Schumann-Sonatenplatte
mit Beroff am Klavier: ein berech-
tigter Wunsch, dem hoffentlich
bald einmal von seinen Produzen-
ten nachgegeben wird.

Apropos Platten: für EMI hat er
mit Rostropowitsch und der
Wischnewskaja Kammermusik
von Schostakowitsch einge-
spielt. Mit Beroff werden in
Kürze die Sonaten von Richard
Strauss und Cesar Franck fol-
gen. Schließlich sämtliche Violin-
werke mit Orchester von
Saint-Saens unter der Assistenz
von Pierre Dervaux und der
Londoner Royal Philharmonie.
Man darf gespannt sein.

Volker Böser

fDieserVorverstärken
hat einige Probleme
o er ist zu klein
o hat zu wenig Knöpfe zum „Bedienen"
o getrenntes Netzteil
o die niedrigsten Verzerrungen (0.0008 %)
o klingt besser als die meisten Vorverstärker

auch solche die weit mehr kosten als er
(H. Testurteil „The Sound Advice)

weitere Informationen senden wir Ihnen gerne zu.

AUaiQCPAFT-DESISMIi» • 1
Thielallee 6 a
1 Berlin 33

we restate the „State-of-the-Art"

Erato-Label
ab 1977 bei RCA

Das französische Klassik-Label
Erato wird ab I.Januar 1977 in
der Bundesrepublik und Öster-
reich von RCA Schallplatten
GmbH vertreten. Der Erato-Kata-
log enthält Exklusiv-Künstler wie
etwa Maurice Andre, Jean-Pierre
Rampal und Marie-Claire Alain.
Bereits im Januar wird RCA
zwanzig neue, bisher in Deutsch-

land und Österreich nicht veröf-
fentlichte Erato-Platten auf den
Markt bringen, u. a. Produktio-
nen mit Jean-Pierre Rampal,
Jean-Francois Paillard und
Montserrat Caballe. In kurzen
Abständen sollen weitere Neu-
produktionen bzw. Veröffentli-
chungen aus dem Erato-Paket
folgen. Erato wurde seit 1965
von EMI Electrola in der Bundes-
republik vertrieben, 1974 verlän-
gerte man den Auswertungsver-
trag zwischen EMI und Erato
Paris noch einmal um drei Jahre.

Mit Erato zur deutschen RCA: Maurice Andre

Bernstein schloß
langfristigen
Vertrag

Im Palmenhaus des Schlosses
Nymphenburg in München unter-
zeichnete Leonard Bernstein bei
Hummersouffle und Steinbock-
rücken einen langfristigen Ver-
trag über ein umfangreiches
Schallplattenprogramm für „Deut-
sche Grammophon". Bernstein,
der in München zugunsten von
Amnesty International mit dem
Symphonieorchester des Bayeri-
schen Rundfunks und Claudio
Arrau eine Beethoven-Matinee
gab, will für die DG u. a. sämt-
liche Beethoven-Sinfonien
neu einspielen. Vielleicht kommt
es später in Wien auch zu einer
„Fidelio"-Produktion. Geplant
sind weiter Aufnahmen von
eigenen Kompositionen und
Werken Igor Strawinskys. Bern-
stein wird mit den Wiener Philhar-

monikern, der Boston und
London Symphony, der Tschechi-
schen Philharmonie sowie weite-
ren bedeutenden Orchestern
zusammenarbeiten. V. B.

wenn Sie die neuen
von Dokorder
kennengelernt haben
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Tonband-Amateure und Professionals,
deren Ansprüche den Durchschnitts-
Standard der Tonbandmaschinen
verlassen haben, müssen die neuen
von DOKORDER einfach kennenlernen.
Damit sie wissen, „was Sache ist".
(Und sich nicht verkaufen!)

Die neuen von DOKORDER sind
nämlich hinsichtlich Preis und tech-
nischer Leistung auf dem internatio-
nalen Markt unschlagbar.

Klares, modernes Styling, verbunden
mit außerordentlich hohem tech-
nischen Komfort, macht die Geräte-
bedienung zum Kinderspiel und erlaubt
Ihnen, Ihren Kopf für creative Dinge
bei der Arbeit an der Tonbandmaschine
freizuhalten.

Testen Sie die neuen Tonband-
maschinen von DOKORDER. Sie
müssen allerdings in Kauf nehmen,
daß Sie sich danach von Ihrer alten
trennen werden.

Technische
Daten:
• 3-Motoren-Laufwerk
• MBD-Tonköpfe mit superlanger

Lebensdauer
• auswechselbare Kopfträgerp/atten
• rege/bare elektronische Echo-

Einrichtung
• sound-on-sound
• sound-with-sound
• cue- und review-Einrichtung
• peak-level-Anzeige
• Pausentaste
• Automatic-shut-off
• wahlweise 2- oder 4-Spur-Ausführung
• regelbare Vor-Magnetisierung für

verschiedene Bandarten
• Bandgeschwindigkeiten: bei4-Spur-

Ausführung 9,5 und 19 cm/sec
(auch 38 cm/sec bei Modell 1140)
bei2-Spur-Ausführung
19 und 38 cm/sec

• Frequenzbereich: 25-26.000 Hz
bei 19 cm/sec - 30-16.000Hz
bei9,5 cm/sec

• Signal-Rauschabstand:
besser als 60 dB

DOKORpER-Tonbandmaschinen
finden Sie in allen guten Hifi-Fach-
geschäften. Nähere Informationen
erhalten Sie auf Anforderung von
de Vtvanco & Co.. Postfach 1320,
2070 Ahrensburg (Abteilung F 80)

hifi
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STAATSOPER WIEN
Richard-Strauss-Festtage
mit Karl Böhm
Januar 1977

16 .1 , Die Frau Ohne Schatten (Neueinstudierung)
Dirigent: Kar! Böhm
Szenische Neueinstudierung: Hetge Thoma
Der Kaiser: Gerd Brenneis
Die Kaiserin: Leonie Rysanek-Gausmann
Die Amme: Ruth Hesse
Geisterbote: Peter Wimberger
Barak, der Färber: Walter Berry
Sein Weib: Birgit Nilsson
Der Einäugige: Hans Helm
Der Einarmige: Manfred Jungwirth
Der Bucklige: Murray Dickie

18 .1 . Ariadne auf Naxos
Dirigent: Karl Böhm
Mit Gundula Janowitz, Agnes Baitsa, Edita Gruberova,
Gerd Brenneis, Walter Berry

19 .1 . Der Rosenkavalier
Dirigent: Silvio Varviso
Mit Gwyneth Jones, Brigitte FaBbaender, Renate Hotm,
Karl Ridderbusch, Hans Helm

2 0 . 1 . Die Frau ohne Schatten
Dirigent: Kart Böhm
Mit Leonie Rysanek-Gausmann, Birgit Nilsson, Ruth
Hesse, Gerd Brenneis, Walter Berry

2 1 . 1 . Arabella
Dirigent: Heinrich Hollreiser
Mit Gundula Janowitz, Judith Biegen, Sona Ghazarianr

Oskar Czerwenka, Eberhard Wächter, Adoif Dallapozza

2 2 . 1 . Salome
Dirigent: Gerd Albrecht
Mit Gwyneth Jones, Ruth Hesse, Hans Beirer, Bernd
Weikl

2 3 . 1 . Eiektra
Dirigent: Karl Böhm
Mit Birgit Nilsson, Grace Hoffman, Leonie Rysanek-Gaus-
mann, Josef Hopferwieser, Eberhard Wächter

2 4 . 1 . Arabella
Dirigent: Heinrich Hollreiser
Mit Judith Beckmann, Judith Biegen, Sona Ghazarian,
Oskar Czerwenka, Raymond Wolansky, Adolf Dallapozza

2 5 . 1 .

2 7 . 1 .

Der Rosenkavalier
Dirigent: Silvio Varviso Besetzung wie am 19.1.

Die Frau ohne Schatten
Dirigent: Kart Böhm
Mit Leonie Rysanek-Gausmann, Birgit Nilsson, Ruth
Hesse, Gerd Brenneis, Walter Berry

Festliche Wochen mtt Herbert von Karajan
Die Hochzeit des Figaro
von Wolfgang Amadeus Mozart .

{Premiere 9. Mai 1977)

Dirigent: Herbert von Karajan
Inszenierung: Jean Pierre PonnelJe
Ausstattung: Jean Pierre Ponnelle
Graf Almaviva: Tom Krause
Die Gräfin: Anna Tomova-Sintov
Susanna: lleana Cotrubas
Cherubino: Frederica von Stade •••
Figaro: Jose van Dam ' :

Mal 1977 Die Meistersinger von Nürnberg
von Richard Wagner
Dirigent: Herbert von Karajan
Inszenierung: Herbert von Karajan

Der Troubadour
von Giuseppe Verdi
Dirigent: Herbert von Karajan
Inszenierung: Herbert von Karajan

La Boheme
von Giacomo Puccini
Dirigent: Herbert von Karajan
Inszenierung: Franco Zeffireiii

Nach Köln
John Pritchard wurde als Chefdi-
rigent der Oper der Stadt Köln
verpflichtet. Er tritt sein Amt am
1. Januar 1978 an. Sein Vertrag
sieht zwei Neuinszenierungen
pro Spielzeit sowie 30 Dirigate
vor.

Nach Glyndebourne
1978 wird Bernard Haitink John
Pritchard als Musikalischen Lei-
ter der Glyndebourne-Festspiele
ablösen. Haitink wird weiterhin
Chefdirigent des Concertge-
bouw Orkest Amsterdam und
des London Philharmonie Orche-
stra bleiben.

Nach Berlin
Ein besonderes Ereignis kündigt
die Berliner Deutschlandhalle für
Ostern 1977 an. Vom 8. bis 12.
April wird die Arena di Verona,
das international bekannte
Opern-Festival Italiens, mit Ver-
dis „Aida" in Berlin gastieren.

Seit den 25 Jahren ihres Beste-
hens hat das Opernfestival von
Verona noch niemals außerhalb
der berühmten Arena gespielt.
Verhandlungen mit der italieni-
schen Regierung und mit dem
Berliner Senat haben gute Fort-
schritte genommen, mit einem
Zustandekommen des Berlin-
Gastspiels kann gerechnet
werden. Weit über Berlin hinaus
soll auch im Bundesgebiet für
dieses Ereignis geworben wer-
den. Die technischen Vorausset-
zungen sind geklärt. Die künstle-
rische Leitung wird in den Hän-
den von Intendant Carlo Alberto
Cappelli liegen. Er besichtigte
kürzlich zusammen mit „Aida"-
Regisseur Carlo Maestrini und
Ausstattungsleiter Vittorio Rossi
die Spielstätte in der Deutsch-
landhalle.

Zwei Neu-
inszenierungen in
Glyndebourne'77
Die Glyndebourne-Festspiele
1977 finden vom 30. 5. bis 7. 8.
statt. 62 Vorstellungen sind
vorgesehen. Neu kommen
heraus: Mozarts „Don Giovanni"
(musikalische Leitung John Prit-
chard/Bernard Haitink, Regie
Peter Hall} und „Die schweig-
same Frau" von Richard Strauss
(musikalische Leitung Andrew
Davis, Regie Jean Cox). Als
Wiederaufnahmen sind vorgese-
hen: Poulencs „La voix humaine"
(Regie und Solistin: Grazieila
Sciutti) zusammen mit Janäceks
„Das schlaue Füchslein" (musika-

lische Leitung Simon Rattle,
Regie Jonathan Miller) sowie
Verdis „Falstaff" (musikalische
Leitung John Pritchard/Calvin
Simmons, Regie Jean-Pierre
Ponnelle) und Strawinskys „The
Rake's Progress" (musikalische
Leitung Bernard Haitink, Regie
Jean Cox).

Im Hinblick
auf Haydn
Auf Schloß Esterhäzy begannen
die Vorarbeiten zum Haydn-Jahr
1979. In dieses Jahr fällt der 170.
Todestag des österreichischen
Komponisten. Vorgesehen ist
eine dreiteilige Ausstellung
„Joseph Haydn und seine Zeit",
die in Wien, Niederösterreich
und im Burgenland gezeigt
werden soll. Geplant sind auch
umfangreiche musikalische Pro-
gramme und ein musikwissen-
schaftlicher Kongreß. Zur Vor-
bereitung wurde im Schloß
Esterhäzy in Eisenstadt (Nieder-
österreich) eine überregionale
Arbeitskommission gegründet.

Bergmans
„Zauberflöten11-
Film im ZDF
im Rahmen der jährlich etwa
sechs bis sieben Opernsendun-
gen des Zweiten Deutschen
Fernsehens ist für 1977 ein
Mozart-Zyklus vorgesehen. Vier
der Bühnenwerke stehen auf
dem Programm: Im Januar „Die
Hochzeit des Figaro" (musikali-
sche Leitung Karl Böhm, Regie
Jean-Pierre Ponnelle, mit Mirella
Freni, Dietrich Fischer-Dieskau
und Hermann Prey), im Februar
„Die Entführung aus dem Serail"
(musikalische Leitung Gary Ber-
tini, Regie Günther Rennert, mit
Zdzislawa Donat, Horst R. Lau-
benthal und Martti Talvela), im
Spätsommer Ingmar Bergmans
Verfilmung der „Zauberflöte"
(zur Zeit in den Kinos) und im
November 1977 eine Produktton
des „Don Giovanni" aus Prag.

Außerdem plant das ZDF im
April eine Wiederholung des
„Bajazzo", im Mai eine Wiederho-
lung der „Carmina burana" und
im Juni 1977 als Aufzeichnung
von den Glyndebourne-Festspie-
len 1976 „Capriccio" von Richard
Strauss (musikalische Leitung
Andrew Davis).

Dieser Recorder hat nur 100 Mark
gekostet. Aber mit der richtigen
Cassefte bringt er trotzdem gute
Leistung.

Dies ist ein Spitzen re
für 1000 Mark. Aber

Ist Ihnen klar, daß auch der beste
Recorder nie mehr bringen kann,
als die Cassette hergibt?
Stereo-Anlage oder
Mini-Recorder:
Ampex 20/20+
bringt Maxi-Klang.
Durch die Ampex Ferroxyd-
Kobalt-Beschichtung.
Im Gegensatz zur Chromdioxyd-
Beschichtung und der üblichen
Ferroxyd-Beschichtung garantiert
die Ampex Ferroxyd-Kobalt-
Beschichtung extreme Dichte der
Bandoberfläche und damit eine
erheblich höhere Kapazität des
Tonträgers. Der Unterschied zu
herkömmlichen Cassetten ist
unüberhörbar: klangvolle Dyna-
mik über alle Frequenzbereiche.

Nur Ampex 2 0 / 2 0 + Bänder
und Cassetten werden nach
dem patentierten Ferrosheen -
Verfahren hergestellt.
Ein Beschichtungsverfahren, das

zur Dichte extreme Glätte bringt.
Ergebnis: kaum Abrieb zwischen
Bandmaterial und Tonkopf
Außergewöhnliche Klangwieder-
gabe. Keine Nebengeräusche
mehr. Und kaum Drop-outs.

Ampex 20/20+.
Qualität muß nicht teuer sein.
Vergleichen Sie Preis und Leistung
der am Markt befindlichen
Bänder und Cassetten: Die Ent-
scheidung für Ampex 20/20+
wird Ihnen leichtfallen.

Ampex 20/20+.
Die Profi-Cassetten.
Viele Radio- und TV-Stationen
rund um die Welt benutzen
Ampex Anlagen und Bänder.
Machen Sie sich Profi-Erfahrung
zunutze. Denn auch das beste
Gerät kann nicht mehr leisten,
als das Band hergibt.

AMPEX
Ampex 20/20+. Der Unterschied macht die Musik.
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